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Geklärt: Keeper Youbi kornrnt vor dem heranfliegenden Enkheirner Krebs (helles Trikot) an den Ball.

Sehenswerte Komnbflnationen
Fußball-Gruppenliga: Germania Enkheim fährt verdienten 4:l-Sieg ein gegen Westend



Bergen-Enkheim (grolhk). - Keine Mü-
he hatte der FC Germania Enkheim auf
heimischem Platz gegen die Mann-
schaft der SG Westend. Mit 4:1 (3:0) ge-
wann das Team von Trainer Holger
Klyszcz die Partie und festigte damit
seinen siebten Rang in der Tabelle. Mit
bisher 42 erreichten Zählern ist der
Klassenerhalt bereits schon länger in
trockenen Tüchern. in den kommen-
den sechs Spielen wollen die Germanen
noch den einen oder anderen Platz gut-
machen.

Überlegen und mit großem Engagement
starteten die Gastgeber in die Partie. Mit
schönen Kombinationen kamen sie zu gu-
ten Torchancen. Eine der ersten Möglich-
keiten nutzte Naumann (18.) zum 1:0, nach-
dem sich auf der rechten Seite Pagliaro
durchgesetzt hatte. Dessen Flanke landete
bei Naumann, der aus acht Metern mit
dem Kopf traf. Es dauerte gerade mal drei
Minuten, da tauchte der Enkheimer Stür-
mer erneut im Strafraum der SG Westend
auf. Wiederum kam der Angriff über die
rechte Seite, diesmal schlug Schmidt die

Flanke, die bei Peter landete. Dieser wurde
gefoult, doch der Unparteiische entschied
auf Vorteil Weil Naumann am schnellsten
reagierte, landete der BalI zum2:0 im Tor .
Die wohl schönste Kombination der Partie
bekamen die Zuschauer in der 38. Minute
zu sehen: Die Enkheimer starteten einen
Konter über M. Lange, der den sich aus der
Viererkette lösenden Ahmed sah. Dieser
wiederum legte quer auf Naumann, des-
sen Abschluss jedoch übers Tor segelte.
,,Von der Schnelligkeit, mit der dieser An-
griff vorgetragen wurde, war das erste
Sahne", iobte Klyszcz die Offensivqualitä-
ten des Trios. Bel,ohnt wurden die Enkhei
mer in der ersten Halbzeit noch ein drittes
Mal für ihr Engagement. Kurz vor der
Halbzeitpause spazierte Pagliaro auf der
rechten Seite bis fast zur Torauslinie und
iegte quer auf Naumann, der auch den
dritten Treffer erzielte.
Von der SG Westend war in den ersten
45 Minuten wenig zu sehen. Die Gäste hat-
ten eine magere Chance aus 25 Metern und
zwei Standardsituationen, aus denen sie
jedoch keinen Profit schlagen konnten.
Im zweiten Spielabschnltt ließen die Enk-
heimer etwas nach, nahmen das Tempo he-
raus und agierten auch nicht mehr so kon-
zentriert wie noch in Durchgang eins.

",Wir hatten nicht mehr viele Chancen, ha-
ben das Spiel aber sicher nach Hause ge-
bracht", so der Coach. Per Foulelfmeter
(79.), - Ahmed hatte Budimir im Strafraum
zu Fall gebracht - erzielte Azougagh für die
SG Westend den 1:3-Anschlusstreffer, zwei
Minuten später machte M. Lange mit dem
Treffer zum 4:I alles klar. Er nutzte eine
hervorragend herausgespielte Möglich-
keit nach einem langen Pass von Torwart
Benning über Winters. ,,Wir haben ein gu-
tes Spiel gezeigt, waren deutlich besser
und haben verdient gewonnen", lobte Trai-
ner Klyszcz die Leistung seiner Elf.
Für die Enkheimer geht es bereits am heu-
tigen Donnerstag weiter. Sie spielen im
Endspiel um den Kreispokal um 20 Uhr
beim Kreisoberligisten FV Hausen. Die
Chancen auf einen Sieg stehen laut
Klyszcz gut, allerdings sei man vorge-
warnt. Am Sonntag steht dann um 15 Uhr
das Derby bei der SG Bornheim auf dem
Programm. Das H inspiel verioren die Enk-
heimer mit 0:1 und haben somit noch etwas
gutzumachen.
FC Germania Enkheim: Benning - Binz,
Mutaf (55. Krebs), Ahmed, E Lange '-
Schmidt (65. Freytag), M. Lange, Pagliaro -
Winkler (65. Winters), Peter, Naumann
Schiedsrichter: Fröhlich (DJK/SSG Darm-
stadt) - Zuschauer: 100
Toie: 1:0 Naumann (18.), 2:0 Naumann (21.),
3:0 Naumann (43.), 3:1 Azougagh (77., Fou-
lelfmeter), 4:1 M. Lange (79.)
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Im Duell: Der Enkheimer Manuel Winters (vorpe) zieht den Kürzeren gegen den
Westend-Spieler Malik Alhasan.


